
. U 254. DmNnl, mn 8. NmilMlier t859
Die „Laibachcr Z l l t n n g " erscheint, mit ?lus»ahme

der Sonn» und Feiertage, täql ich, uui ' lostet sammt
den Veilagen <m ( l o m v t o i r g a n z j ä h r i g l i ft.,
h a l b j a h r i g 5 f l . 5l> l r . , mit K r e u z bant» im Coml'-
loir g a>, z j . l 2 ss.. h a l b j . 8 f l . Für die Inf tel lung
i»'s Ha»s si»d h a l b j . 5N kr. »xhr zu eiltrichtc!,. M i t
der Pos t p o r t o f r e i g a n z j . , u»ter .ssroizband unb
gedlückter Adresse 111 ft., h a l b j . 7 st. üu l r .

I n f e r t i o n sziebi'l h r für eine Garmond-Spal ten
zeile oder den 3ia»m dsrselben. isl für Imaligt Vin
schaltimg 6 lr., für Lmalige 8 lr., für 3mc>Iige lft lr
u. s. w, I u dieseu Ocbilhrei! ist »och der Insertions
ftänlpcl per 3l> lr. für eine jedesmalige Einschaltung
hinzu jii rechnen. Iiiserate l'is >l> Zlilrn Il'flen l fl
v<> lr. filr !l »Dial. 1 fl. 4<l f>. si,r 2 Vial und 90 lr
fur i Mal (mit Inbegriff des Iustltionssialup, l«

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Ms>i>N(1l babeu mit Wer«
höchster Entschliesinng oon« 2lt. Oktober l». I . den
Honorar.-V>;rkonsill in den Davdanellen. Mar i l is
. ^ ' a u l o p u l o . dcr ihiu ül'ertra^snen ^n»klio»cn
allergnädigst zu enlhcbcu und an dessen S t l l l e den
dort verwendeteu Nikolaus A a u t o p u l o zlim Ho-
notär-Vizelousnl daselbst huldreichst zu erncunen gerllht.

Das k. k. Ministerium d.-s Aenüern hat einver-
nehmlich mit jcncm des Handels die bei den, k. k.
Konslllalc in Konstanlinopcl in Erledignug gekom^
mene Vizekanzler-Stelle dem daselbst verwendeten
Wildclm v. E a m m c r l o h e r verleben.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Snpplentcn am Gymoamnu zu Spa la lo . Hierom).
mus C i u b r o . u«m wirklichen i'ehrcr an derselben
Lehranstalt erncinüt.

An, 3. Nlwsml'n- 1.^.'!^ wird in der k. k. Hof»
und Staatödruckl-rci in Wien das l.V!. Stück deö
Rlichssscseyl'Ilittcs ^us^cgcl'en und vcrstndrt wcrdcu.

Da<<sfll'e enthalt unter
Nr. l!>4. Die Vcr^ld,,»!»^ dci Miuislcrls» der Ilisti^

»old der ^iiniüzr» . d.i"» t'l'!' il)l>llst»» ^illixnil!,^

Flontrolsl'lliördc v<.'n> 1^. Oktolx-r ll<''i!) — wils-
sam fnr alle Kvoüländcr. niit An^nnlnui'dtö vrns.
ti.'uischrll Verwslltnn^s-Gsl'il le^. da»u Dlilnuitieus
und der Militä'.,pcnzs — ül'cr d^s Pe,f"l'rrn l'c,
der Einl'cl'nng und Al'fnhr d,r Nolari.nci-Archiv^
sstl'ülnen.

Nr. t9! l . Den E>l^ß de^ ^i>uin;mi»isteriulU'; vom
20. Oktober 18!i9 — gil'iq fnr lille z^oolandcr de^
ssfmeinschaftlichcn Zolloett'alldls — l'clllff,»d Zoll-
lieslinilnun^ln für Hanf-. Vein- und Ütül'üol. G»n><
mi^laticn. qtreini^te Oüllapsrllki, Pappendeckel
llüd Prsbspanc,

Nr. ll)6. Dis Veroldnnn^ d«-̂  Miuistlliums des Iu>
„ern vom 27. Okll'l'sr ltt:!!). mit wacher cinigs
Vestimnnlngcu üder die Perriüfachnn^ und Blschlln-
nigung des G'schäflög.iügeö der po!lt,s<1)sn Vc,
1,'ölden kundsssnmcht werden.

Nl . <!>7. Die Verordnung des Ministeriums des I n .
mrn uom 27. Oktoder l8!l!). mit welcher die
Ziffer des von deu Sträflingen zu leisteudln P.r-
psieqssostsU - Els^t)^ fnr alle. zunächst unter o>r
Aufsicht und Leitung der politischen ^ndeostells»
stelilnden Strlif^nstaltcn fnr dic lsslcn fünf I.U'rr
l'lstimmt wird.

Nr. 1V8. Den Ellnh des Finanzministcriums vom
29. Oktober Ittü!) — giltlg für die Grönländer
des allgeiueinen ZoUgel'ict.s — ül'er die )ll̂ fde<
dedl,!,,-, dcv Wlivs,i-.ssl'!ttrl'!!). u»d Vrl^l'rung^stenel-
Asm!sr?!l!l)rlm u!,dM<iltig!'ofen im^!!i.in;l'ezirllNicd.
a / ^ 7 ^ ^ ' " ' " " U " ! 1 ^ r Minlsttlieu dea >1!eu.

treffend die E i n s ü l ' ^ / " ' n ^ ^
Nr. 200. Die Vero.d,n».g dcr Minist.ril» dcH ^ „ .

uern, der Instiz unt' t>ĉ  Fma»^» v^in 1 No^'cmdtr
l8.')9. — qiltig für alle Kronländcr. mit ^»^,al)ml
des Militäl-Gren^lliudes — ül'cr dic P.l'^.liXiiüg
dcr zum Vcrgli"»l'strisl'e »wtl'lvendigcn P>!>,.if..Oi',
seiil'lilmel' mit Vczug auf das ^lproplialionclscht.
dann ül'er die Ercheilung der erfordcllichcn Vau
Vlwillignnss.

Mit diesem Stücke zllgleich wild auch das I n .
h a l t s 'N e g i ster dcr im Monate O k t o b e r 1«5N
erschicuenell Stücke dcö Neichsgeschblattes ausfege-
den und ucrscndel werden.

N i c N . 2. Nouemdcr lsil>9.
Vom l . l . Rcdaktio'.is'Vmcau deö Neichögesehblattts.

Nichtamtlicher Theil.
Die Vertrauens Kommission

fur Krain.
S i ß u n g v o m 2 ^ . . 2.'i. u n d 2!i. O k t o b e r .

IV.
V o u der G e m e i n d e - V e r t r e t u n g :

( ss o r t s e h n n g.)
§. t i i . „Außer den tmich die W.U)I berufenen

«Möschußlnitglirderu l.al'cn im Oemeinpeanös^usse
„kraft des OlsehrS L>h und Slimnie mit der frli l 'n
.,'Nahl. das Slimim'schl l i i l ivldel pelsönlich oder dulch
„Zruolllnächli^te aus^uübi»" :

«1. Jene Gr»»o- »nd Rcalitätcnl'lsipcr. wtlchc
„von ihrem in drr Gemeiüdegelnarknng gs>lg<-»l» Rra!«
.blsiye kiin' l. f. Lteurr uni wnu^stcns 200 ft. ohne
,H>!ch!äge ^al'Ie» ; "

2. «Jene Gew^bö- ^dcr Iabvilsblslp.r. n'elche
„von ihrem in, Bereiche c>sl Genisindegemalkung l»e-
„intbenen Gcwell'!' oeer U»»sl»el)men eine lnndesf.
«Htelicr von w.nigstenö 2l)0 si. ohne Znschlä^c
«zaylln."

„Auch bi.r we>^s» mlhrere Tllellnebmll an eî
«»ei» solchli! Gll>>,c>l'ssißc zur !l,i^<il>f!!lc» H»,»t» odrr
„»ix tlüe», <»rlt'l-!5'3 l'l'lr H.'l'iissloit.rüsbn,,,! „l ir
„als Eiiic Pllsl,'» «nî ef, lic-n lliid l'rli.ü^ell."

„D ic hier u<l l lind 2 ciwalxitcn Psssonen si„d
«jedoch gleichfalls von der Ausnl'ung »ec> Stiminrech-
«trs uno üdcihallpl von dei Bcll>cillgnug au drr Gs-
^nil'inoevcvtrclung anSgeschll'ssru, wenn l'ei i l ' iun dic
„ im §, 22 nufgcfüyrlcll 'iluöschließung?glünde zn-
^ l l f f l N . "

Nach ril'er längeren Diskussion, zu welcher dir-
ser §. Anlaß >iab, drang die Aumvt ourch, daö auch
bei dem Hal'likö' uuo Geweil^l'rslpe nur die d i r e k -
t en l. f. HicuelN. nicht aber a,,ch oic oon demslll»cn
tütlichtcteu »»l'ilekiln )ll 'g"!)>n. als.- Zollgebübroi.
Ve>zehln»^sleu.r u, s. w. fl',r die erfordelllchl- (i 'g^
»nng zu ciociu du>ey c>as g'gl»wäil igc Gcmeinds-
Gcseß bernfenen AuoschnÜnnlgücde maggsbi-no sei.
weil bci der Höhe. welche d-sse indirekt'n Al'gabeü
bei dem ssal'rll?" und Geweibsbefißc oft errlicheu.
d,rsell'l liied^rch in der Gsmcindcoettveinng ;nm offen-
baren Naelill)e,lc des gwöen GlUüdbesiheS ein enl^
schieoeneS Ucl'ergewiä'l vor dem lepteren erlangen
>m>rds. I n d l l EiwägUüg des weiteren Umslandes.
daß einels.lls die )!»zal)l dcr Griindbes'hsr, welche
e>»r einfache dirckle S lc iu r von 200 fi. ;ablen. hier-
lanles eine vs!l'ä!l»lßlnäl'>g mcheist geringe ist. nnd
daß andererseits das Element des großen Ornndbe-
slyes bei dcm bedcülllügsvoUcu Momcute sriuer Sta«
bilitäl für die Gemeinde — namentlich anf dem Vande
— von llugl'ich g'ößerenl Gewichie und Oü'fiusse ist
als der in seinem BcNttdr und Vcstande so oil wech^
se!nd>e Fabriks^ lind Grundbesll), und daß somit der
o,el engere »üd flsllrc Verband, welcher biedurch
zwischen dcr Gcniciuoe und dem großen Gruodbestye
o l 'wo l l ' t . für dru l'^t»rcn alich ein größeres und
rcglrcs ^nleieffe u»d Vedürfiuß. an der Gememd,-
V . r l l l t u » ^ Tl,e,l zu l>rt'm.n. heiuorrnf l . als die^
l'ri l>s,n ^.U'rik,i. >l„c> Gewerdsblsllze ocr i^all isl. enl-
»ch'cd sich dic Vc'samml.mg znglcich ^ b i n . für deu
« ' ^ c u Grun^.cf ip cinen ander« „>^ ;w,>r gcringers»

ß ' ri . / " i . . ' 7 ' <'̂ " ' " ^ ' " ^escp e.n eräumten
iü . ^ , ' / ! '^ ' ' ' ' ' ' ' " " ' " " ' " '> .ß zn l'lst,mmen als
! ö m i t ' f ü r " : e n ^ ^ ^ ' ^ ^ U 0 u n o . , c n Zcnw
^ c r m i t 2 W f l . scstz.^n ^ . ' ^ ' ^ ' ^ t t r . .
Vesmiüsse uno in
i'" P'.ukte l vorkommende A. s d ' ^ ^ ' . ^ I

^ " ^ V ""onyme oo!^ g,.ch!au<
tcnde Pegliffs sind. wurden sofort in der Vcch'mm.

lung die l'eideu ersten Punkte, u„d zwar in nachsle-
yelwer Fassung:

« l , Jene Realitateubestt/er. welche von ihrem,
«in dir Gememdecilmarkimg gslegsNl» Nealliesipe eiue
«I. f. Sieucr von »v e n i g ll e n S R O O f l . o h » e
, , ^ u sel' l ä g e zahlen",

„2 . Jene Gewell ichlsMr. welche vc»n ibrem im
«Vcreiche der Gemei^e.gemalkiing l'ltricbenen Oe-
,.weibe o^cr Nnternclxue,, eil'? d i r e k t e l. f. Steuer
„vo,i w e n i g s t e n s H O V f l . o h n e Z u s c h l ä g e
zahlen«.
der übrige Iühalt des obigeu Paragraphs aber odne
weitere Aenderung angenommi'U,

^. 20. Wird cin Grlüidl'csiysr. oder ein ^a^
„br>ks oder Glwerbs!nl>al»cr. den» das Ncchl d.l
^Tbellnal'iue an ler Gemelndloerlletlln^ schln: nach
«den, Gcscßc (tz, 2i>) znstsbt. a»ch durch die Wadl
«der Gemeindeglieder in den Ausichub berufe!,, sc»
„ l^nu ,r a»ch diese U a b l annebmen und bat dann
«zwei Sti lumeu i>, den AllSschlißverdandlnugen."

I n diesem Paragrapbe wnrde die Hinweglassnnq
der Worte «so kann er auch diese Wahl minebmeu"
auS dem Grunde beschlossen, weil dieser Beisaß mit
den Peslimmuna/n des späterdin zur UeraNmng kon>»
inenden ^ . .'N des (^niwnrfes inioferne im W,i>,l-
»pliich slüuds, als in psiusllb«'!! d>e ges,gliche V s l u ,
f«»a ;>>"' slusschuplnitallsos für t»«»o «estes, sei,,,,,
^sssp'lch,,! Ori lüd zilr ÄMsl»».!»., der nils dasscll's
,1sfalir»ell Wadl zum Ansschuelüilg!» t>, I.ilssf. D,es,r
^ wnrre dab,,r von der Vsrsam,ul»i»^ i i , der „ach,
stehendln Fassung aug,l>omm<,l:

„W>rc> tinRealitalriibesipl-r odcl ein ^al i i i ls^ od,r
«Olwerböinhal 'cl . dem das Neelit d,l Tl>,il>,al,me a»,
nder GelUlindevlrlrrtUuq schon nach r>rm ^«gsnwäl«.
«grn Gssche Ansteht, auch durch die Wabl der Oe-
«mrindeglieoer iu den Ansichuü lieru'en, so dat , r
«zwei Stimme,, in de>, illus!chu3v>sshandlu,!geu."

§- '^7. „ Z l „ „ Velluf, der Wadl der Gonei» '
„devsitreltr wird die Gsmemoe in Wcibldezirle c>,«
.tbeüt. nnd für jspeu Wablbe^rk die von uud aus
„demselb.n zn wäblende Z.il ' l psr '?!ui,schußmit,il!sl'sr
«bsslimmt. wobei nicht io sel,r die tsrnloliale Äll?-
«dshnnng ale« die Pluö!k,rl l i ig „ „ d oie durch größere
,),Nu!l»r oder gslverl'Kel'l- und kommerzielle In ter -
„essen bedingte mllirerk Wxioigksit linzeliier Gegtü-
„d<n und Ortschaften maßgebend sei» soll."

„Eine Aenderung in dcn ein M a l festn,kellten
„Wahlbezirken kann über Vcrlaugen der G,meint),
„von dcr vorgesetzten polilischlN Behörde bcmilli^sl
„oder uou diej<r leßlcrcn von Amtöivegen im Instm,-
^zsüzuge verfügt werden "

tz 28. « I n den Wahlkczirlen. für wclch, nur
«Ein Ausschußmil^ied u>,d »nr Ein E'sahmann be-
«stimml wird. wä^en die W^lbesschl'gten ohnc wei-
gere Unterschelduug odcr Uitterabtheilnng,"

„ I n den Wahlbezirken dagegen, welche ;w l i
«oder inedrerc Anöschuß'l'ilglisder und E,i>h'„änner
«zil wäblcii babcn. werten tie Wablbcrschliglen in
,)so viclc Wahllürper. als Ausschußmügüeder zn wäl)-
«!cn si,'d. gelbcilt und es wäl' l l dann jeder Wadl -
«korper Ei» Ausschußmitglied und Einen Ersahmauu.«

«Die Vlldnn., eer W.'blfo'iper geselüebl i» d,r
^?Irt . daß die Ges^mmtsüluine der i „ der Oemeinde
„oorgischllll's»ell direkien Steuern tcr Wablberech-
«lia.len des ganzcn Wad!bczi>keS in ebenso v^ele glciche
^Tbeile als Wahlssrprr geb,ldct. oder — was d.,S-
„selbe ist. als Aosschüßinilglisdec >» Wahlbezirke ge.
«ivablt werden soll.n. gelal l t und die Wal'lberech^
«ligtc» der Höbe dcr Steuerzablung folgend von ol'en
«l'inab b!s zur Ausfüllung jcder Abtheilung in diese
«Abtheilung lingercihl lvcrden."

«Elreichen die in siliem Wahlbczirke zu wäh-
«lslidcn Ailsschußoiiigl'sdss dir Zabl von vier over
« l i » , böber, rboe Bruch tbeilbarc Zab l , sc> kölinen
«dic W a t M l p e r zur Vsrli»fachul'^ res Wciylvor»



«Q««
„ganges auch für je zwei und »ach Un'ständen anch
«für je orei zu wählende AusschuolUitglildcr gebildet
«werd<l>."

Diese beiden Paragraph? wurden wegen ihrcs
innigen lmv unmittelbaren Znsamlncühangcs vo» dcr
Versammlung auch znsainmen ill Beraihuug gezogen.
Das diesen beidcn Paragraph,u zn Grnndc liegende
Prinzip, wonach Ine Geineiüde zllerst ill mehrere
Wablbezirkc gelheilt und erst i,i dieseu sofort zur V i l -
dllng von Wahlkorpern geschriltrn lverden soll, wurde
von inehreren Kommissionsmitglieoeiu ledhafl b,fnr<
wo tet, we,I radnrch auch den einzelnen Ollschaft.il
»nid Kaiailralgemciiitt» die fur sic s hr wunschen^-
wcrtbe Gelegenheit gebotcn wi r» , aus ihrer Mil le
Mitglieder in den G>'i»ci»dc - Alisschuü aborduen zil
konnc», und d»rch dieselben i» 0em Icytclen ih l t ei-
genen Iuterrssl'ü vertreten zu seheil. Dagegen ward
von der Mehrbcil der Versammlung das crwäbnte
Prinzip alls dein Giunde ucrworfe», weil hiedurch
— abgesibe» daoo», daü dasselbe an und für sich
zn kompliziil ist und eben deßhalb in der praktischen
Durchführung " l l f viele Anstände u»o Schwierigkeiten
stoße!« dürfte — 5kr beabsichtigte Ziveck nicht erreicht
winde, iiuem es hi,lla»des schr viele llcine Kata-
ftra!gemeil,de» mid unbedentenoc eiuzeliie Ortschaften
gibt, welche bei ibrer geringen Bevölkerung gar nicht
in l)er ^agc wären, ans ibrer Mitte gecignetc Mit»
gliedcr fiir den Gemeinde-Ansschuß zli wäblen, uoo
deren Interessen somit in deinselben unter diesen Ver>
l?älllilsse» sei,ie sp^il'H,,' Verlrellüig erbaltcn kö:li,teu.
Die Majorität der Versammlung sprach sich daher für
dcn bcreüs in dcr Gcmeii^e > Ordnung vom Iabre
1849 vcrgczeichnelen W^hlixodns aus. wonach zlim
Vel'ufe t»cr Ausschußw,>HI die Gemeinde — ohne vor>
läufige Bildung von Wahlbezirken — auf Grnndlage
dcr G^sailüütsteileisiimme aller Slillunl'ersiiiti^ten mid
«»it Vt'viickttchti^iin^ dcr drei hirdei ln<il3^cl'e»ocl! ucr-
sckll'vem'ii K^lde^oüei, der Höchsl-, M i t te l - lino M in -
dest Vl-sttncrtcn sogleich t>rr^sstalt in ĉ rei Wal'll'öii.'cr
q i t l ' l i l l weidc» slilj, c><>ö in den ersten W'U'lkörpcr
die Hö^i'tt'.steuerten l'iö ^liv Orschöpfuü^ de^ erslcn
Drittdeiliö re -̂ Gcsammtsteilev-Snmine der S t i m m t -
lechli^le», >n 0rn ^iveit.» W^lNkorpsr die l)lcl<nls
f^I^südri! Millsll'ei'len.'llc!! bis znr Erschopflllig dc^
zwtiie» Drilchliles der ^ed^chte» StsncijllNunc, i»
den driltcli Wlihlkörrer alicr alle nl',!^,-» Hiiillli'be-
rcchli^ien zn llil)cn smd, nnd n'onach sofori j^del
dieser drei W^dlkörper eine qlcichc Anzahl uon Ä>> -̂
schllßnnt^licdern und Ers^mäün rn ln den Gellicindr-
Anilschnjz zn wähl.'» l)iu. Diese,n Waliliil0du6 wurde
lim so »iclir ocr ent,'chisd,'!ic '^oi-iii., , )s^ l 'cü, weil
rr ul,l liils'llchlr und dalicr anch kichter dnich^lsüb-
l t n ist. als der im §. 27 des (iiitwurfeF uor,ie;eich-
nece. nnd i v i l dnrch denselben allen Stiinindsrsch-
ti^len ge,uzende Gelegenheit ^el'otcü ist, ilire Wahl
anf selche Mä'üiier il)reel Vertrauens zn lauten, dur^t!
welche a,ich die Inlciesse,' der einzelnen Ortschaften
und Kalaslral^cmeiüden uollkominen enlsprecheno und
möglich!'! Hleichmä'üi^ uerireten erscheinen.

Da mit der 'Ilnuahluc dieses Wadlinodus auch
die ül'ri^en iü den beiden obigen ^ § . 27 n,<d 28 dê?
ElUwüsft^ enlhaltencn Bestimmungen entsalls», so
uesfiiüglc sich d!e V'lsammlil i 'g in di-m weiteren Vc-
schlusse. diese beids,, P.nagrapbc a.anz luegzillasse»,
und an idrer Stcllc dic Vssnminuiigcn über den an-
genomnlelien Wal'lmoc'u^ mit liachstebenoer Tertirang
<ll einem einigen Paragraphs ^isainmeu^lfaff.-!!.-

„Z i lm Zw.ckc der'^al>I dl6 Geil!li,!de-All>?schllss.'s
„wenen die Wadler naäi Maßgal'e der von ilmen
^in >̂er OrtSgtlminde zu entrichtenden direkten Hteuern
«in 3 Wadlkörper qelheilt." ,

s^>! srm llsteil Wa!)!körper werden die Höchst»
^btst'llerte» l'iö ^>r Erschöpfung des ersten Diitchei-
^le^ der Gcsammlsteucrsnmil'c der Siimmbcrechtiqlen,
, i n den ;!i'eüsi> N.idlkolp.r die lii.r.nif folgenden, >
l̂)>s ;ur Erschö^'fll»g des zweiten Dritlheils dcr g<"

«dachten Slenmnmmc nnd ric nlnigcn in den drillen
„Wahlkörper gereiht,"

«^cd<'l WalMörper wadlt ein Driltl,ell der M i l -
»glisber in den Ollllllndeaü^schüü obnc dal'li a» die
«Wäylcr des Wahlkörp.'lS gel'Ullde» zll sein."

(Fottslyung f^igt,)

L a i b a c h , 7. Nov.

Die „Österreichische Corresponds»;" bringt fol-
genden ossi;iöscn A ' l i k l l :

')l»ßerösttrlcich!,'^e '^lallcr brachten in iniü'ster
Zeit Milbeilnüge» nber Vcvdandlnngen. die zwischen
lDrganeu ?rr i)iegi<rll»g »nc» einzelnsn lieruorragendln
Peisönlichleiicl! des ungarischcn >lil,.ls st,,ltgsfnliden
h.'ben sollen. Dll-sllb.n w>.rei> N>eils n„alnan und
entstellt, ll'eüs gänzlich nugsgründei. dennoch si d̂
diese Mllihcillü'gsn von inla'ndischen V la i l r r n . mcisl.
ol'ue den so nahe liegl'n0'll Zweifeln an ihrer Rich-
tiglelt Zlaum und 'Aufdruck zu ^ben, reprodl^irt wor-
de»' mehr als dieser Mangel an Kritik ist jcc>och zn
bedauern, daö einzelne Journale in Vcttcnnnna. idrer
Aufgabe aus dem Iübalie jener i<lN'cr!äß!ichcn (zrzab^
lungsU Anlaü zn Diok!,ss,l'»cn nnc> lebbafler Pol.mik
„chmen in einer Z>i't. wclchc o.r Vlrfthll l ichk.lt iüid

Vermeidung jedcr Störung oeö geistigen Friedens
zwischen den einzelnen Thcilcn n»d Vollsslämmcu un-
serco Gesan,mtoa!»rlandrü so srhr bedarf. W i r zwei-
feln nicht, daü jeder Uüli^fangene tiefer Anschauung
bc,pflichten uno ledere sich auch in dcr ganzen Jour-
nalistik Vahn biegen wird.

slandgloffeu zu dem Briefe Louis
stapvleous.

P a r i s , 2. November.

. . . Der Vl'lcf dls Flaifers an Viktor Emanll l l
beweist uor M c m , daji i/onis Napoleon mit s incm
sogenannten Al^iiricn noch nicht im Neinen ist. W'»,>
ich Ihnen unlängst, nach dem Hchlaganfalle des Ora-
fcn Colloredo, schrieb, oaß das Tuilcrienkabinct, ob^
gleich sonst nicht pedantisch, dießmal daranf besteht,
daß ein anderer erster Bevollmächtigter nach Znrich
gesendet werde, so hat sich mittlerweile die Ursache
dieser Zormalilät hl-rau^est.llt. Man wollte hier
durch diese Verzögerung Z- i l gewinnen, um dem immer
noch spröden unc> sich lliänbenden sardinischen Mon-
archen endlich beizulominen. U«s zur Stunde ist cs
noch nicht geglückt. Man kennt in Tur in die falale
Position, in welcher Napoleon il<. sich befände, wenn
er genöthigt wäre, gegen die Anfangs von lhm be-
günstigte italienische Revolution Repicssiv-Maßregclu
zu gebrauchen und zu einem Aruch mit Sardinien za
schrcttcil. U»d well man dieß kennt nnd berechnet,
fül'Il man sich dort stark und es gibt Tage, wo
Vlkior Emannel geneigt ist, cs auf's Anißerstc au-
lomlncu zu lassel, und sogar mit den, Ueberlritt zum
Protcsiautlsmuö droht.

I i l der That hat Napoleon, seit er Kaiser ist,
so ui l l Geduld uoch mc an reu Tag gclegt, nicht
gegen ^n i i lano. nicht gegc» Oelterrcich, nicht einmal
gegen Englano. Wie rinenl kränkln ^indc hat ei
Vlklor Emauucl in uieleil Slüclcn nachgegcben. Er
hat wesentliche Znsageu an Oo'lerrcich, dic im Vcr-
tragc von V llairanca uicdlrgeschlilben waren, mooi-
fizirt, er hat gegen semen frnheren Ansfpruch die
^chnldailsprnche Ö'sterreichü schirdsrichterlich aus ein
Minimum hcrabgesltU. er Hai endlich, um die Zu-
stimmung Larmnici is wcnigsteils hierzu zu erlangen,
sich rrbolen, das G !>) alls französischen Slaatsant-
lr l» l)clzul.ihei>. U ' ^ trol) dem Allen ist man hi.r
lilö zur StmlDe „icht sich r, »li Piemoxt ô »z ̂ r ic ,
0<Nöin!lll>,Nl-»t »Ml,zeichnen ivird. Dcr Baiser Hat
zu dem Ml i tc l gegriffen, onrch einen eigemu Vricf
an Viktor (Hmannsl. von Person zil Person, mit
Umgehung oer beioclfcitlgel! Chaucellericll, dic Sall'c
voripärls z» bringe», und zu dcm »>och stärkeren
M i i t e l , dieses Schreiben indirekt veiöff^ülichen zu
lass.n. um dic össcnlliche Mcimmg fur sich als Schieds-
richter zu gewinne».

Mai l wird wabrsch inlich in Oesttrrcich mit die-
sem Brief nlchl srhr zufrieden sein; man wird wahr-
scheinlich oort findlii. daü der plößlichc Anspruch,
Mantx« u»o Pcöchiera als 'öundesfestungen erklärt
zn sehen, in, Wionspruche mit flüd.r.,, Znsagen steh,,
wonach das ganze ^eslüugövilreck ^''o öslerrcichnchen
Trnppen, nicht blo^ von italienischen bcseht bleibe»
darf; abcr ma» rarf nicht üb.rschlN, d.ij) dieser Vriej
dazu bestimmt ist. auf Piemonl, auf I l a l i e i , . auf
England, ja auf Alie zu ivilkeu. die Parici fnr dir
Ncvollltion nehmen. Der Kaiier nniizic ftin P io -
grailllN so wi i t als möglich fasse»; von dein Geiste
res Kongresses, von dli, Freunce,!. c'ic Oesterreich sich
mache» w i rd , und »amliülich v^'» dcr ftanen oder
warmen St immung, tie sich zw'schcn den Höfen von
Paris lind Wien herausbildn w i rd . wird es abhän-
ge», welche Mocisikam'ne» dies.s Programm e.häll

) » r h.utr handelt es sich lim de» Hof vo»
I n r i » , der zeoen Tag auoere Konzlssioitt» als Vor<
beoiugling dcr Unterzei^nnug verlang!'. das Präsidium
des zlo»gr,sses. dcn Oberbefehl nbcr die Vnndcsarmec,
das gailze oder wc»igstcns das lheilweisc Vesahungs-
recht in deu Vunrcsfcslllngen. Vorbehalte bezüglich dcc
Anncno» — wcr zäl'll al l ' rie Details vo» Vor-
schläge» uno Fo,dern',gl'n. welche i» dcr langen Kor-
r»sponde»z, die sc>t den» eisten Tage von Zinich zwi«
schen hier u»o Tur in g,pfto.,eu wnrde, enihalten s,»d.
Die Rücksicht auf dir 60.000 Mann Franzosen. o>e
noch auf italienischem Voom stehen, wird Viktor
Emannfl schllrölich doch zur Unterzeichnung veranlasse»,
aber es wird mehr als bezweifelt, oaö Napoleon dnrch
diise Unierzcichnllng sich schon veraulaßt scheu wird,
jeoc 80.000 Mann zurückzuberufen. (O. D. P.")

Korrespoudenz.
T r i e f t , '>. November.

-r- l5i»e Depntaüon des Com>t«'s für die Schil-
lerfeier hatte vl'rgcilein die (5l,'r^. vo» S r . lais. H l ' -
hcil dem Erzb. Ferd. Maz- zn huldvollster Andicuz )̂or>
gelassen zn werden. M i t hinreii'cüder Fieundlichkeil
und ^ieblnswürdlglsit äußerte unser dnrchlauchtigüer
Elzderzog sich über die angeregte Fcier u»o drückte
ftl» Vld.ulsrn ans, derselben nicht beiivobnen zn l o i ^
uen. uachocm g.r<ide für den l 0 . d. M , jeiue Abreise

ftstgcseht und nicht wohl zu verschieben sei. — Dle
Schillcrfeier findet l)ier immer mchr Anl lang, ' auch
»l ltalil l l ifchlll Krcifcn, in denen man AnfaugS aus
der Feier eine Dcmonllralioll herauswitlern woltte,
hat sich oic lichligc Ansicht d,r Sache mehr Vahl,
gcbiocheu. man betrachtet das Fest mit unbefangeneren
Auge» und erkennt, daj) die Jubelfeier eiueö der
größie» Dichter der ganzen Meuschbett denn doch
über einer polilischeu Demonstration erlaben steht. —
Dlc gesunde Vcrnnnft inuß denn doch zuletzt über
Voriir ihri le den Sieg dauo» lragc».

I n , gioiZen Thc.uer fi„gsn vor einige» Tage>,
ivahrcno rer Darstellung ocr Scmiramis ein Paar
Dekorationsstücke Fencr; daöselbe warde jedoch glück-
licheiwelfe gleich gelöscht, so daß r>,c Vor>lclll,»g da-
rurch keine Unterbrechung erlitt. — Vo» der Ve iwo i -
feuhllt unserer Slraüenjugend erlebt»u wir dieser Tage
cin lra»riges Vrisplcl. Ei» Ittjahriger Bursche, der
schon allerhand Dicbstähle und schlechte Slrelche ver-
üble, slach in den Straße» oer Allstadt eine» Po-
lizei-Wachmann nieder, so daß dicscr Unglückliche
Tagl'S daranf seinen Geist aufgab. Der Möi»
der wllrde b.ild aufgespürt, sehte sich aber wüthend
z»r Wchre, verwundete einen wlileren Wachmailü,
»»d komite nur dnrch cilleu Säbrlyicl) der lhll anl
Kopfe lraf ,«»o zu Booen streck>c, gebändigt wer-
oen. Diese unscre Stlaüeujilgsnd ('og<'N>ni»le >lll i i
llüd ^l<>ln«ol<u) ,st »belhaupl ein Al'schlll erregen-
des Dlrbög<si»oel. Fanl >l»d arbiilschin sieht man
sie an den Straßenecken spiele», l» den Gassen
lungern, um. wo sich ihncu Gelegenheit blelet.
etwas milspazicreil z>l lasscu. Dabei haben diese
Mrscheu eine unglückliche Fertigkeit in der Füh-
rung des MesselS. welches nur zu oft abhält,
sie auf frischer Tbal zu e,gl t ' fen, da die Gefahr,
«ine Wunde davon zu ir. 'gen. eine gar zu große ist.
Dieses ^»lupeilgesiüdcl ciucrslits n»d der kolossale
nno unverschämie Vct l l l llndererseits sind wahre Fllk<
len für uu>crc S t a d t ; daß leptcrem nicht abgbolf t , ,
n,'>rc>. bleibt uns, da die Abhilfe schll<ß!ich c>och »icht
so schwer nnd an so manchen ai ld l l i i Orten gelnn«
ge» ist, nnbegreiftlch. S o lange <iber unsere Kaus-
leiilc und Vür^ci nicht davon al'gehcü. mit einer uns
c>urchaus nicht gsfallexden Ostsütalioii an bestinnnlei,
Wochcntage» anf offener Straße,Almost» ansz»thetlen.
lino uusere Polizei < Wachmäiüier den sich c'abei uillcr
ocil vox allrn S l i l c» berbtistiöiu,llocn 'Uelilern stet,!
s»ch ertigoeodt» ärarrlichcn »>»!.' slinioaloscl! ?l»fll!tll>l
leinen Damm cnlgl-grllslpln, k.üx« êz d.iniit nur ärger
aber nicht bcsslr werd,». Alle Jahre werden zw>>r
regelmäßig Bettelvfrbotc a» deli Stlaüeiilcke» ange-
schlagen, ubcr cs lst doch wahrlich eine Verböhnnng
)er Vcbörde, we»n »»»nltelbar unter deu Verbote»,
die Bt i l lcr <>» uilgestörirr Ruhe ihr faules Hanowelt
trcibe».

Unser Handel regt sich zwar wieder etwas mcb?
als vor ein Paar Monat»»; Vie neu,» Flüchte-Za
führe» gcben elw.is Arbeii, aber es überloll,mt eiilem
Tralier und Wlbmutl) , wenn ma» der velftc>sse»c»l
Jahre gc^eukl und des d.nuali^en blübenDsil Zoslan'
oes lliiseler Stadt. — D>e Orbittcrnng. welche hier
gegen die löbliche Süd - u, s, w. E>ft»bahn bcrischt.
ivullci! lvir nicht zu schildern versuche»; sie wird
als unser schlimmster Feind betrachtet, der »msern
H.'ndel grilnlsäplich zu luimrc» die Absicht zu lMen
Ichtült und doppelt empörend si»c> die Gnao ,» -Ge-
schenke die einzelne» Hänscln dnrch rimäßigte Fracht
bel Pcnlhien lillgeraninl we«»?!!.

Oesterrei rh.
Alle jene Waffe», welche bei Entwaffmma. der

Lombaroie den Eimpohncrn abgenomme» u„o nach
Verona in die Magazine gebracht wurden, werde» jepl
zllr beliebigen Verfügung der saroinischcn Regierung
lu Tnr i» verabfolgt.

Italieniscl>e Staaten.
T u r i n , 30. Oktober. Der Vischof von Ver-

gamo batte dcn Geistlichen seiner Diözese verboten,
inr deu König Viktor Emanliel oDcr scinc Ncgicrnlig
zn beten. Messen zn lrsen oder dcr picun'Mcsischcn
Rcgicrnüg irgend cl»c geistliche ooer weltliche Untcr-
stül)nng zll gewäbrcn. Es schcint abcr nicht ftlir
glaubwürdig, daß der Bischof vo» Bergamo nochmals
^lisl bekommen werde, ähnliche Iinndschrcibcn an seine
Pfalrcr z» uchlen. inrem ihul der Instizniinister von
Tnri, i aus eine sehr l lar gesaßtc kategorische Ver-
warnung zugehen licü. worin oe,u Bischof ohne Um-
stände tic Folglu dargclegt wcrocn, welchc>l er sich
bei cmer Wiederholung ähnlicher Schritte nuSs'heu
würde. „D ie Regierling S r . Majestät des Kömgö",
bciüt es unter A»d<rm in dem ministeriellen Vcrwar<
nnngsschrciben. „ist dl>rcha>!s incht gewohnt, v«.» dcn
U>schöfen. Prälaieil oder untergeordneten Pr>rstcr» ti<
uc» Mißbrauch ihrer geistlichen Würde zum Schaden
per Ncgicrnng oder ihrer Intcressrn z» d»loe»; ja
sic wird in einem solchen Falle unuachsichllich ein-
schlcitcu und die pflichtvergessene» Priester zur Ver<
a»iw0llul,g zichcu." Schließlich ivird der Viichof
von Bergamo uoch aufgcfordci!. sciu rfa,!crn»gsiei»r<
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lichtö Rundschreiben sofort zurückzlinehmcn. wenu cr
sich nicht die V.strafnug der Bischöfe von Tur i , , lind
Cagliari zuziehen wil l . die scinclzcil wegen ähnlicher
Milibräuche ihres gliillichcu AnsclicuS auf dcn sp.ziel-
l t l , Vefchl des Königs von ihrem Posten clilfcrnt
wurden.

I n T u r i n hat die Verlegung des KassalionSlw-
fes „ach Mailand unter dcn betreffenden Räthen und
Advokaten ein kleines Ullgewilter heraufbeschworen.
Vier Nälhc kamen sofort um ibre Eutlassung ein. nnd
der Präsident des Kassnionshofcs. Hcrr Mainlo. der
von Turin al)w.-scl>o war. eilte sogleich herl'ei. um
Nala^zi, der bek.'nnllich interimistisch das Illstiziuini-
Ncrium mitvcrwaltet. zur Rücknalünc der Maßregel
zu bewege»; dieser blieb jedoch fest. obwohl von dcn
Turioer f lauern inir ei» einziges dc» Muth halte,
für Nalazzi einfchloss.il in die Schr.inkln z» ln icu.
Die Gi-iullftr Vlätler sagsge» find ganz cntschiedell
für dic Sachs. ll,,i> eines rciscU'en bemerkt mil Rccht.
daß Herr Mlg l i r l i i vom Könige u>cht;»m Iluiiziniui.-
stcr bloß für das Tuli»er Vaneau. sondern jür das
gesammle Köüigreich crnauut worden sei. I n Ma i -
land liat diese Maßregel den besten Eilidlucl ssemacht,
zumal die Munizipalisten bercits ansglsplcngl l'a,le».
die Neuerung wolle in, nberlriebene» Z.'ulr^lisalio»o-
fifer Alles in Turi» verfiiugsn,

— Omrm Tnrincr Vlaiie n.'ivo ans 9 l o m voill
2i>. Oliobcr glschlill'cn:

^Dic Velhafliln», »nebrlrer Pricsttr in der No-
luagxa und oic Zluchl Axdcrlr ivirt) m,n i,, ocr zn-
verlässigstell Weise bcsläligt. Die Palastivachc (^l,.>i-.
<lil> l'l>ll,ll!ll>). wllche für den Dienst im Vatikan be-
stimlnt ist. wird auf 800 M.um gebracht werden;
Kaustclite, Künstler, Gl»>ldolsii)cr und Vcamt<> wcrdl'n
diesclbc l'ilden und sie wild den Nanun .>«Mrlnp.>last-
wachc" ^ui,i-(l!!l l'i>l!,li»^ <!i <>»<»-,) fühl.». I h l Kon,-
Mandant. Marchese Oi!gli,lm>. l)a> i» eiüen, Tagsbe-
fchl die Aill!b»tlo,'s». Prioilcgicn nnd Ehren di>ser
W.'che anscinandlrgesept. U.'ttr dlii G libal^l'schen
und anderln. von Mazchnstcn glführlcu Trnpptn
kommen sehr viele Destrtione» vor."

Schweiz.
V e r n , 30. Oktober. Durch sine N.<lio»alsnl'-

slriptio», wolan slch baapisächlich die Schuljugend
l'stheiligte, ist das klassische Ri'nÜ, Oigenldnm der N.<-
lion und der schweizerischen ge»!lin»»p!ge» G.scllschast.
von der die Init ial ivc zur Subskription, ausgegangen,
zur Vcrwallllng »mera/ben wollen. Der Kalif l ir l i^
l>,trn^ d.,s Dr.inichs de« »seU,» W^ll>l-s, il.'i.OOl»

Jr . ^ oic Sul'sfriptiou !> t̂ iil'cr !»l).lN>l) ,^r lil',isll'l'>^

fen. Nclicr t'ic V^ivr i idüng dcs Nll'frschllsses ist noch
nichts uersügt wort»cn. Von verschiedener Seils wurde
die Al'ga'oe iiner dedelltenocn Qül'te an ?aö in A»!?-
fnh'Uüg de^riffene Winkelrie^Denkmal, desftn Hlost^i
dei Weitem noch nicht a/deckl si»!", angeregt. Z u r i c h
wird eindringlich gewarnt vor Mo^rois i runq drr klas-
sisch.l, Stätte vlrmiltelst Plomcnaden. Denkmälern
n. s, w.

Donaufiirsteuthlimer.
Man schreil't aus Buka res t , l̂ aß dorl Unuldln

ausqfl'roche« seien: die Pattei Gliika und die Demo-
kraten wollen eu,rn fremden Flnsten li ' l 'cn. Die
Maniflstaiio» ist mit Gcwcdrfeiu'r znrücl^ewiese», di<-
Anfabrcr fti,d rerliliflct und ail dle Greozc ^»l'racht
woldcn, nam,inl'ch dic dr,l Deoulirten Roselti. Voie-
rceco uno Vratiana.

Vermischte stachrichte«l.
L a i b a c h , 7. November. Als frelidi^e A»erken<

nung der echten Vaterlandslicl'e in Krai» mö^en fol
geoe-s Worte aus dem Schicilien eiües k. f. öije,r.
Ol>troffizievi< dien.'» :

«Ich hal'e in» Namen aller H ^ r m iDifi^isre und
«dcr Mannschaft nnscrn all^cmcincn innigsten Dank
«auözllsprechcu für so uiclc »ncndliche Güte. womit
«wir während u»s>rcs Älifenldalles in Ftrain nl' lr-
thaust wm'p.',,. waö auf u»S Alle niien u»> so wol,!
«tlnlcodcrc,, Emdnn-k .m^nl'le. «Is ,^'ir noch l m ; ,̂or
«htr lind durch t.n.^e Zeit den sülchtellich,^!, E» l .
^lichrnnlien nllSgrsrht >rar<-n.

»Wir wurden .-.ls Zrcmdün^ so liel '^swnrdia
^freundlich und mit Au^eichnu,,^ bcl'm,d<ll. daü w/r
«eg nie vergessen werdt,,. Ja,, soviel Gütc uild Iiel'e-
^uollc Aufnahme unter Fr.mreu hal'c ich Zcü mcinco
«Lebens nicht erfahren, als i» dem I < c l' c u K r a i n "

— Das Off izinlorrs des Freiherr» uon Rei
schach. 2 l . Linien' I l ' fanl l l ie-Nel i imentes. wllcheö
l» der Schlacht dci Lolfeiino namhafte Pe»l»slc a»
Offizieren lind M^nnschasl eili ltei,. dat dcn Vlsch,»ü
gefaßt. das Andenkt» ser Gefallenen dmch Errich.
tuug eiucs Monuinenies auf dcm Fiie^ofe oo» Czaö»
lau zu threll uuo es stnd die Cinkilungen hiezu im
Zugs.

— Die Kaiserin der Franzosen hat den Wunsch
ausqcsprochsn. daü alle nach Oompieqne tingela^llle»
Damen durchaus ohne Krinolme erschinen l«»d für
die Promen.id'» u»d gewöhnliche Toil i t le nur Wol-

leuklriocr nagcu möchten. Die sslciver sollen anch
nicht mehr lang m.d schleppend, sonder" so kmz s.i».
d->ß man cin wenig die Si'.ümpse stlht.

— Nach einem gerichtliche» Verkaufe in Paris
kounte der Commi^l»!'!'!' >>< i>, u<' seinen Neberzieher und
d«r Ausrufer seimn RcgrilschüM nicht sindcn; die
Nachforschungen ergal'co. daß sie seilst in der Hit/c
des Geschäsles l»eidc Gegl»släni?c vcianl iwnir l uuo zu
7 Fr. ii0 (5. vcrkauft l'allel,.

Ueuejlc Uachllchten und Teleglümme.
F r a n k f u r t , " i , Novemlur. Die glsepgcbtnc«?

Versl.mmlmig deschlo^ l ü l Senat zu sl>l<ch ». t>c»
olebskiligeii Vunoc^tagoglsailote» l'ei der Vlü'^esal'-
stimm»».) zu Gi>l!!)rn oer lnrhcsslschen Verfassung vom
Z. i^Ill ^i lnslilliisn.

Kassel, l i. Nov. I n heutiger Ges^nmtsipung
der z i r r i le l l i t a n i m s r wnrde M e r l r i n s A n l l a g , d<»!

K i ü f ü i s l c n einr Adssssc fnr W i c d l l h c ü t t l l i i n ^ dcr V c l -

fassnug vom I , i t tA! zu Üderreichln. mit i l l gegen
ll Stimmeil dlfinilio angenommen.

Z u r i c h , l). Noveml'er. D>e Ordre's zum Ve-
hnfc dlr Zclchuung dea griedeüsvertiages slno gestern
hier, wie ans ,i»lcr QncUc verlaut,l. angrlangt. Mor-
gcn. n»> Montag, soî c die Unterzelchnulig stallfiüden.
V.'lo l'iern.-lch solle z»r Verusnng des Hio»>jrssseü g>>
Ichllüe» lvc,c'l l i; ons<!t'c w.roc mulyoiaßlich zu Paiiö
znsamiüsütiele».

F l o r e n ; , 29. Oktoo.r. Salv.ignoli isl uo»
seiner M'ssio» nach Tur in l»lückg.lel'li,

F l o r e n , , 29, Nou. ' Dcr Nechlsaiuvall V»s>.
der w.-g'-n sciiier l'äufigc,, G.suche l)ei dcm Iürstln
Ponial0!v>>ki wälir.iw d.sftn neulicher Anivesenheil l»
uicslger Hauptiladt vcrhnfiet word.» war. ist auf Be-
fehl des Gouvernemt'lil^ wieder freigelassen worde».
Die von der l loolui iona' l i l Neg-ernüg gestellic sog.-
uannie losc.mischs Divisio,! ist unler das itommaupo
Fanli's ge,t!lll n.'0lc>e». Gar!l'>.ldi. l'ereüö »ach dcr
Nomagna z»rückgrkch>!, y.u scm H^upliiuarlier in
Nlmlni aufgeschlagen.

N i m i n i , 2!). Oltol'cr. Gestsrn kam cin n,a.
polilanischcr Kri.gödampfsi l'ier an, um dem ucapo^
liianisch«'!, Konslil Depcschl,, ^, üoergeden. ^em.iem
wlnor der V.lkchr uiil den Osfizicieu der Bemalt
»uug nnlsls^gt. angrt'llch, u„ ! l er vo« der revolu
lionare» '^sgirrling der Ro>u>>gna uoch lciu Elcqna-
tur erlialten Hal's.

T u r i n , l . November. Hiesige Blätter nehm<n
N.,Pl'1.m>6 Älicf an Köüi», VlNm E.x.xinst als lchl
a,i lüio l'rü.ili^r,, . t»,g 2>c,l»l,,.n l̂>a bre llll'.-llnli'^e»
^cöscll'lil w . n . Die « tD^ü i i l ' ü . " ,>liä>t sich g ^ r »
das Projcll deö üaüciüscheu VundeS. Garil'alt'! ist
nach Bologna ^uiüclgekehlt. Natazzi wllrdc mit der
provisorischen Leitung dcö Iu'iizminlsterlumo l'eanf-
«ragl. I » Niz^a wcroc» dic Köüigin von Dälllmark.
der Prinz und die Pr,nzcssin uo» Oldenburg, der
Herzog von Holstein n lva i l . l . Die hicsigsn Aovola-
ten irol l ln e>ne Kollll>ivvorslel!uil,i gcgen die Vl l le -
gnng des Kassal!0»sl)ofes nach Mailand überreichtu.
(5o»tc Seiopls soll Gesandter in P . n ^ . Marchese
Rora, Gol>Vlr»el!l i» Mailand ll'crdeu.

Ein »clicr Miluarslrafcodll wuidc voiu Könige
sanltloniri - clu »eüls Reglement des öffenilichen U».
lcrr,chls lsl brvorstclc»0. Auch die ^rüiunalgcrichis'
ordnlmg w>rd umgsslalt't ivcrds». Die ^ombardic
wnidc in 7 P>ovinzc» g^lhelll! Mailand, Pavia, Conio.
V l lsc ia . Bergamo. Sondiio ll„t» llrruiona. ^'cn
wird Wells mit Mailand, ihe-ls n,il Ciemona ver-
schinolzcu.

glllldclo- und Vcschästsbcrichtc.
Das insslschl Deparlemc^t deS auswärtigen Hau.

l l l s ll,achlc ».'eka-mt. l̂ aß Scndl inglu. lo.lche a»s
dem Auölandt »dcl'o Mecr l» das E t . P.lei^l'lirgcr
Zollanll auf le« Naine» von P.l>o»l!i anlangx,.
wclchc nicht znm H^N!fman»^sla»dc gehöle». m Z » .
llülft n»r dan» vo» ocm Zollamie wndcn ausgelle,
f(lt werdcn. w,n» '"if dcm Connaisscmcnt, Uüln
wclchc», d i /Scnd»»^ gel'racht worden, von dem Ve>
vollmächtigen des )ldrcssa!e» des Sch,ffes der Vor>
mcrk gemacht ! '» ' w>ro. daß oaö Frachigcld für dirss
Seudllng emrichttl 'N- Dader i» cs dlu Ha,idlui!gs>
l'aliscl!,, auf scren Namen ans dem Auslande Schiffe

adressirt werden, zur Pflicht gemacht worden, den
sie im Zollamte vertretenden Bevollmächtigten auzu-
gi'lien. wie virl Irachlgllo für eine jeî c Ssudung
^u rotlichle» ist. damit der Empfänger drr Scnoung
Iiei seiniin (i'schcintll in» Zollamte dasellx't ?ilsiiu Ve«
vollmächtigen das zu elllrlchlciue Frachtgeld allszay.
len llnd bcr lepiere diese Zahlung sosolt auf dem Cou>
noissement liescheinigcn könne.

I l l Fall,» d,r Havarie muß von dem Diopa«
chcur i»ts S t . Petersburger Hafens oder icilic»» Ge>
Hilfen auf dem Conuaisscmenl vermeill wrroeu, eah
dem Empfänger der Sendung für die Zahluug oer
Havariegelder Vürgschafl geleistet wor l ln lsl, odl, ,
daß wegen der Havcnlrangclcgclcheiien der Auoliefe»
rung dcr Se»r»ng nichis cngcglnslchl.

T r i e f t . ^. Nov. (Wochenberichl). Kaffee, für
dül B'd.'ri Uno z»»r Asjorlirung. mil (zinschlnß ciol l
Ladung uon >tt!^0 S . zu fi. 4^! an Void, '<ii»00 S .
Nio Vl i lauf t . Preise im Ma/ml ine» volt dejuhli.
Zucker gell. zu blpauplelci» Picisca o. l .u l^ l l . I u
a»dsM Koloolalln n,ch:s Vemlrscnswrril»»»?. Baum»
wolle, l'ci abnehmende!» Vorraly tiepalipicl^n sich die
Preise, besonders für omerik. Sorten. fur »velche
j.de Ansslchl auf Ankünfle fehlt; eine ^uduiig, rle
sich für N.chnllog ein.s auswärtigen Hau,es slll
mchrere» Monalc» in Venedig blsindtt. wuroe auf
zwli Auf'rage bicr ucilaufl. Nolhe Nosiüen llbl.'clil.
Sli ' lani' ie,! l'inreichlnoeö Gtschäsl. Schwarze ik'oslnl»»
snaovss Gsschait. ^loi iül l ' l l l l lnil6 sÜ!- z>o>nn,isi!on.
iheils Sp.külotion hiüreiaeno v l l l r y r l . Welllbccllll
sicil. lHinigsS gi'M.'chl, iiu AUg.meilll» slno Pleise
sta!,o»är. Mit dem )llcr.!„vlia > Boot siol) ellllge
Parihie» Datlcl» aogilullünrn, oic p,0ll>pl Abuel,'M>r
lanc'sn. Preise sinc» bei güiügendcr Quall lal gui.
Iodanillsbrot neu Cyper» lebhaft zu fi. 4. Heige»
Calamaia elwas anlmll l. îl>» Theile für Spekulation
vc>kauft, dalmal. pemlich umgss'ßt. Preije behaupl«,!,
Smyi i la l'lschränktes Ocschafl. Agrumen Imill'ichi'uo
belll'l und beliaupl. l. M a n u l n l!n>.'elänoclt und anillurl
iin Dltai.oelkiln. Or l bsschia'illtir Umsat) dri große»
F>fligl.il in deil Preisen, Hällle nnlmut u»d fesl.
Spir i ius war im Anfang der Woche behanplll. zum
Schluß still. Saidc l l l l , frst „no eetaülirl. Wuchs
>mnig Velk.l»r, Vor-aih schr redu^ill und »ameollich
fehlt ^evln,l,so!te, wofür Preise behauptet sino. zknc'p.
pcr» liel'anpilt ab<r lveing Verkehr.

Auf dem Gelr. idlmarl l herrschte ziemliches Aximo
und Spckulmioii ta l l an, Wclzln war l lwas e».
mäßigl. Mais j,l>r lebbasl gesucht uod enischieelll
böt' l l. Al'gssl'mlüeil sixl' vom l . — 31 Oltol ' . r '
tti.wi) V>. W . , z . „ . l,^Ol)<) S . . M^ .s . 700 S l

(^etreid - Durchschnitts - Preise
i« ^ai t 'ach am 5. VllN'.ml'el ll>5!'.

Gl» Wiener Metzen ! ^ " "
IN öfterr. W.ihr.

W"<"> . , - , 7 l > "
? " " , . , :i - . ^ ./,)

" " 7 H Z «
H""'" . , — — 3 ,,»,
H"'" . . . . . . 2 . . . ^ 2 ! / "
ttuliMlh __ ._ ^ ^.V«

— " »

Cheater in Mach.
H e u t e . Dinstag:

„Hntmacher und S t r u m p f w i r k e r " ,
Possr in 2 A l i l ü . vo» Hop p.

Morgen . Mittwoch, geschlossen.

V e r i ch t i ss « n ss.
^» d.,ü g.firi,!.li ZltzliügSt'.richtr dcS histolischc,! Bsll i l is

'»i,si lS h»!ftcn:

l . Sp.. 2 l , Hsilc vrn»»tl».slc,!t: V>?rfomm.n .n leftn: !i!,rll»»!,lll
^. H p a l t . i l . ., »on l'l's». slatt :O'u»alir ., «n,i,lia

' - - ^ U c 7. „ knob ln ., M'l,sch..w.r .. («l'ttschs.w.r^
" , ^ ' " " " »„Ottobcr „ im Ottotar
" ^ ' " " Hellings ^ Hllbbing',

MetcorolGschc Beobachtungen in z'aibach.

^ Zf>< rcl Van'mcl^n,», i!ufttsml'(l^llr «., ^ „ „ , , ^'^.tschl^g
^ '' « ''cl'l'.chl»„g ^ " " " l l c > , ! , » b ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ W > »d W i t t . ' >'« n g !'>':».'. ' ^ Stu„s<n ,,.

^ - — — » ^ ^nr is, , i^ini,ü
5. ^i,'V>ml'.r l! llhr ^ ' ' ' l i - .j2.i.<>'.» ^ « .> ^ 5v5 schn^ch ttiÜ^r ^

2 ., Nch,», - < ^ 2 < l - - > ^ . < ., .^V, m.tt,!m, !'sw,>!tt « . 2 »
l« . " l " - . i" ' .7. '> ^ l l . « .. WsW. schwach »sw^llt

a. .. « llh» Mrg, :j't? ^ , -f- z».U («r. '^8VV, schwach lh,ilw. bcwöltt ^

^>ft .. ÄbP. ? . ^ ^ ^ . ^ . ' ^ - 7 .̂ ___^- "'ills!,». _ b l i t ^ "
7. ., ' "6 Uhr Ä'rg. 3'/». 5:l ^ - 4.^ t <Är. 0. schwach h.^ittr

, ., ?ich»'. 3iX.<!!> . < , . « >V. mitt.lm. d' i t .r y ^
,0 .. M'd. 3'i? . 8N >f t .4 . ?̂. fchw.,ch h'it.l

Druck und Verlag mm I ^naz v.



Börsenbericht
aus l>f!u'Al'e»?l'<atle der osscrr. kais. Wicücr Zeituna

W i e " , '), ??c>>ilml'fi', M i t l a s ! I l l ' r .
Dii- Stimmung gliMliq, d>i>) Gli'chäit l^l'l'^ft, di, KuriV

d>r (>ffcft, ftst. l̂ üte T»n0eüz v^rwlUtrnd. Vlwner^ brli>bt
«eigtl-n ftch Vanf^'lfticn, aber auch in aurcrn ^ffcftni sinnlich
vi ' l V.rfchr. — D>vis>„ durch die gespanilten Geldkurse fest
gehalten.

Deffentliche Schuld.
^ des ^t lnitco.

G.ld Ware
^» ^st.rr. W.ilniinq ,» 7,"/« filr U)l» «;«— ll,^,2.',
Äu>1 d, N^tirn.il-'.'lnl.licii ^u.>"/„ f»r l»l» ff. ?<»,<!« 77 —
Vom ^ahrc !,^s,l. S.r, ! l . <u.','7,Il>r l "0 ft. —.— —. -
Mltal l iqü^j ,». ' ) ' / , »urlOüft. 7l.'>0 7<.7.)

dllto i,»4'/,"/.. .. >0" <i4 — <l4.2.'i
mi! ^ t l l l s . '̂. I . l^-34 f lO» st. .-l.-ls,— .'l̂ O —

„ l«^i» , 100 „ l«tt.7ö l !7 —
. 1«ä4 . l<»0 „ N).̂ .'»N 108 75

Lo»,o<l1l»nil»schfint zu 42 1̂ . »u«tr. lH.üO ltt —

l i . der Sronl i inder.
Grundentlastungs > Obligationen

V. Nieb. Oeftcrr. z. 5,°/, s»r ! »0 st !<'. - tt2 —
, Ungarn . . . . 5 " / , « >'»0 ., 73 2.i 7 i 75
„ Tem. Ä.niat, .ssrcat. ». Sla? zu 5'/.f, 100,1 7 > — ?! ."»0
^ G.>li^i.n . . zu 5»'/» I'll l<»0 ft. 7> 50 7 2 . -
.. dcr Bukl'wiua « . '» ' / . . . , l<1<» .. tt«50 7 " -
. Sicl ' t»!»!^." ,. .'»°/« ,. >"» ., 7»,— 7>.—
„ and, K>l'»i.n!d^r „ 5"/^ ., l»0 ^ «.>,— !!2,—

m. ^cr ^<c>!l's»na>?-.<t!auftl i« ' !7,n i»°/, f. l«0 ft, - .— . -
Aktie«

der W.i<!0!^!l>m,f Pr. S t i-9.',.— !»,0 —
d. . l l lcdit '?l i i i i . i ! t sür Handel u. Gcwcrbe zu

'.'<»<> ,,.c>,W. pr. S t 2 2 30 2l)2.iO
d. il.-l'st. >z«f»,'»!pts-O.ssllschaft zu 5<U) ft. (5M. 5.)N — / i^ i l ,—
d. K.ns 7v,'t> -'^>,'>t'l'. ><»<)<> ,1. O M p r . S>. l!>i»1 - >:>.'l.', -
d. St.iatc'-Cisclil' -tz>»csell,'ch»i,t <u <̂)<> !<. i,<!i>'.

l'»c> ^(»l»^>, ,,'r, >2l 2«»;,— 2»>7,—
d.Üais, (z,i^>l'>tl'-V.ili» <ü 200 ,1 (521, »>il

l^0 sl, (7«»'/«1 ^i»^il, l»,!. i pl Z t . , l?3 '»»> l 7 ^ —
> slid >>l'!l>se!llich ^ . l l'iliol'. '^00 l!.0'2».'.P Z I . l.12, — i:l ' i '̂>0
d T l ic !^ . , ! .»^ ! 20" ft, ( i ' I ' i . mit N»l) ,1. (,><»"/«)

^i i i^ i l i lüüg l'r. H t lü . i .— lU.) —
d. s»el. öl.uU'3-, lulls'.-Vl-int. Uüt» Vc»tl^!-ital.

aisrnl. , , 20!» »1, 5. W, »»! 8» fl. (^"'/.)
^ l ! , ^ , l , ! . Iitlic p>, 2 t l4 l l - l^7

s l l s !> . zu ^,>>! ft. i,'. W . . . / . . . —.— l l « ; , —
> oft , D l ' n . n i D a i ü l ' ü c h i f f ' ^ < s c < ! s c h » i s t z»

i>()i> ,1. U'̂ '<. >>r. Gt . . ^H.» — 4^7 —
t>. l'!lt>r, V l ^ r ix lricst z» .'<()<> ft. » M . . . 2^»>,- ^̂ <.» -
>. Wis' i tr la,»psül. A t t . -^ ls . ^u .^)^ ft, (>'̂ »t, :l.il». - :N0 -

Pf.iildbricfe
dcr «'.j.ihi!,, zu.) ' / , !>l l<!<» II. . . l<^0.— N><, -

yi.,t,l'»>,!l>.!»s ,0jäl,!ii., z,i , i ' „ sül <«« il . !>^,— 9/> —
.i«l ^'2>l. v>ll<,'i<l'>n zu 5>"/̂  siir ><!U,l, . 5!>,— «tt ä>>

>><r ̂ ^ t i l i l . i l ^ , » ^ l2liu'!lallich ,».'»"/.. I»r Uwft, !0<>. —.

n u s ^ . 'Ii.<>U)lu»^<o«l!.'s' avz» 5"/» »>r <<»U ft. k',,ä» t>4 7.',

b,r ,^le0it.'Ä»ft.,lt siir H,'»!'!! »>>t> Gcwevl't
z» lst<> s«. c'U^r, ^ i h , i m . , pr. « t̂. , . i»7 7.) i!8 —

^ Dl'ü^ni-i'.nnpiichisssalnt (>!>sl!!schlist z»
zu !<>N , l . ( i . U . pr T l lO'^ä» lü.'l —

„ St^dtl^niriudc vs.uza 40 ft, l>. W. . . :l^.>» 3«. -
t z ^ r l , ' , ^ ^" >̂v st. <62'i. pr. <l5l, . . . 7^,— ?i). -
Sa!», « <^ « „ « , . . . ^.»,— 4 " 5<)
'^.i!ff^ « "> „ „ ^ „ . . . 3 5 — 35 5»
Kllnu « 40 . . „ . , . . . . . !l52.'» 3ö .7 '
St . ^sN l ' i s „ 40 , « ^ ., . . . .1,'^.i 35.7^»
Wiudl'ch.^äz „ 2U . „ ., i i -> . - 2."» .'»,.
WaldNein . 20 ., „ „ „ . . . x<i.— '.'«. 0
,«t,qlcvich „ >» „ « « ., , l4.^.', «->.

Effctttn- und Wcchftl-Kurse
au der k k vffeutlichc« Vorse in Ttticn

lnn 7. Nc'l.'sü'l'cr l8K9.

Esseklcl».
l , " . Mlt^sliqu.« ?2.20 5. V .
ä'»'/. ?^itil'»al V,n!.hl>, ?7,^0 i> ?l?
!Ua,>^,'tl<» N> <,. 5. W,
.«stditaslicu 20.1.40 l'. W,

Wechsel.
elu.iOt'U'g l"5.!>» ü W,
^'»dr» «252.' 5, W.
K. l. Mi'iiz 5uf.il.il »«'l c' W

Gold- u. Silbcr-Kurse v. 3. Novemb. 18.')!).
.<?. .Nrou»!! , >7 —
<«a>s, ll>iu»z - Duf.il,» ?l^il' l 2^ " / , 58'» —

"t». Randi dlo 5>>^ ^
'.'»al'^l.l'.isd'^r i)sl l
Sl'x^cr^nlisv'oc ,, 17,
^rlcdlicvSs'i'r lO.49 —
l!ouisb'i,'s (teutsche) ^ 10 —
(imq!. S^'»le!,,!ls ., , , . , < .̂̂ !> —
Numich.' I>,'l'"!>i!c >!».!<) —
Sill ',7 . l.iZ —

^ Collpl'lls . . l l?7 . ' , —

" F r e m d e u Äuzeige.

Hr. P«>ischc, ^C'»dl'!'?ll!ll,!». uo» ^ctischcc, — Hl'.
l'eb^l,, H.'.„d,!^!ll ilNl, l!»d — H.' ^'efchei l,, R^ülier.
rcn Tlicst. — Hs ^.,l>^> , Gewei ts .-Dis.'fcci-, ''c„
Sleiermalk. — <>>'. v. P > ^ > , P'iocnier, vc,i Ä.'al
l'll,-^ — H>. y P i c q l , Gilli'0b,sißs!', rei, Nrlch,l>b,lq

De>, 6 Hl-. G^ io , — H>° W,'l)s>m.,!,,,, »üd

r>,sitze, , rc>n T i^i^. — H>-, L ^ ' l ' " ' , ^.nisüla»,,, ron
W i , , ' . - Hi', Vi.li,^lc>, H.,i.^'!»l„>nl„, r̂ ,'" I,ei>>!V'
— Hl ' , >se.'l!^'l, N»^ l l r> l l - , ro» H ^ l b m g , — <̂>
K l . l s , Aprtl)«k»'lö Ai l i l l 'ü , vo>, T l ie^ .

Eisenbahn Fahrordnunfl
uoil Wien nach Tricst.

Abfahrt A»kl„lft
^ s l " Mi». Uhr Mi»

Postzua Nr. l :
v o n - N l c u . . . . F i i i h 8 4 0 — , —
„ (Äraz . . . . Nachm. 5 26 — —
„ Laibach . . . . Nachts 1 IN — ! —
in Tr ie f t . . . . Friih — — 7 —

Post j l lg N r . » : !
U 0 I I W i e n . . . . A b . ü d s 8 4 0 — -

„ O)taz . . . . ssrül) 5 47, — ! —
„ Ua i l ' ach . . - . ^'xchm, I s,0 — —
>u T r i e f t . . . , Htviiiö — — 7 34

Postzug Nr. 2 : ,
eon T r i e f t . . . . Früh 6 ^ ^ö — ^ —

^ i.'a i t , ach . . . . M i t t a g l 2 32 — ! —
., G r a z . . . . N^ i ,»« g 4 ' . __ »_
l>i W i e n . . . . F l u h — — ö ! 4 2

Postzug 3?r. 4 : ^
von T r i e f t . . . . Abends <l ^ — — —

„ i !a ibach . . . . Nachts ^2 — — —
.. w r a z . . . . Früh « 18 — —
>,i W i e n . . . , Nachm. — ^ — 5 ^ 47

Z. ilj '^7. ( l ) Nr. 5:i5,l.
<O d i k t

zl> r (5' l n d e r u f u n g d<>r V e r l a s s e n s c h a f t ö-

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. ^ndcügcrichte in Laibach

wel'dcn Dlc jc l i igcn, »uclchc als Gläudlger an
oic V^laffcnschafc dcü a>n 4. Oktober l^.",tt mit
.Teslamclic vclstord^'nrn Ho f - ulld Gcrichtü-
Advokattll Ol-. Blasillö O v j i a z l ) cinc Fur-
d^rul,^ zu st.'Ucl, hadcn, aufa/fordcrt, bei diesem
Gerichte zur Ainnelouxg uno Dartl) l lu»g ihrer
Aüspluche 0en '<:«. ^iovemdcr l. I i) Uhr Frül)
zu erscheillen, oder l)l6 dahin ihr Gcsuch
>chrifcllch zu uberrrlchln, widrigeilü deilscldcn
an dlc Bcllaffcnjchaft, weun sie durch Bezahlung
der angcnnld»,ten Forderungen erschöpft luuloc,
kein weiterer Anspruch zustünde, alü insoserne
lhiieil ein Ps'.n,dlecht gebührt.

î viibach am ^0. Oktober ltt5!>.

Soeben ist wiedi.T Irisch angekoinmnii:

Pdle pert orale de mlfort

Alleinige wflWft N i e d e r l W
in L a i b . i c l i l»< i

Joh. Ev. Wutseher.
Z. 1N08.

I „ Nn«.»»<'» Pllchl'^'dlllUi i» Qüsdl in l 'n r^

ist erschicnri! und m ^aidl'ch bri lßN. V. KieillNil^I

K keä. Zäwberß ^i H.U en:
(.^nr Ing.ül'cult und d>s. wclche cl< werdn, wollcn:)

Vollständiges Lehrbuch
der acsi»n»lte>»

Felclmesskunst,
worin dil' Änfnnhmc, 5^crcchnllNli und Thci-
lunzi allcr Fcl^cr, NNcscli, Sl ir tcn, wii ldcr,

I täb le , '̂l>",ssc, K'ccn u. s. w.; ftr,ier das
^döhenmessett und Nive l l i rcn,

l'.cl'st attcn d.il'ci .,!!N'>udl'ar.n Haud- und ^unss^rijfl,, auf di,
liiü'achstt und ,„">v!äss!^slc W'isc ^or^.tr^,.,! si„d.

V '̂N Q'. »». v . !><«'«»>««'»»«,», (s">î l.s>ichsisch. ,,ta»,m.rrath)
D r i t t e uma.avb.itclt Äuft, mit vi.l.» ^eichüuü.zc!,, vsrl'.ss.lt

durch I . Ä. M?»t>;.
V,ci<, ft. i l . l i i .

Dii' K'"S"r Hr.itir.lilmrkeit d i e sos zur Krlriiiiiii^ dc,- FoM-
nipsskiinst ni i t / . l idioi [tnrhcs , rnit 1 0 0 0 Zoicliminppn verschen ,
wird durch den raschen Absntz von '̂  Auflagen bewiesen.

Allcu Immiscru ift als bcftc5 Vicüsul'uch zu empfchlen:
Des Pfarrers Dzierzon,

berühmten Ilnnükcrs in Schlesien
neue verbesserte

I I i e it e it % u e li t
mit dcm ssunstlqstcn Erfolg angewendet. Nebst 2beoric
und Praxis des neuen Viencnfrcundcö. Hcmus^esse.
bcn uon dem Vicnen-Vereins - Vorsteher/dcni Rcut«

mcisler Vruckisch zu Koppnitz/
^iinftc Ailfiage. Mit 111 Alibilonn.^cn.

D/iiM'xons zweckmässig'.1 Anw^isiiny zur l[onig-(iewinnung,
win nur.h die Krn.iiiuiij,' , Kinrir.liliin^ uml Hclintiilluii« der neue»
Uii'hcn-Slückr;, <liu Kiiili.:iluii},' K(1n<-'" «In.1« Tüdlfi i der Bienen,
furrier win es an/iisnn^on , sicli ein« neue Königin zu vontchnf-
fon, ist so wichtiger A r t , dass jeder Uienenzüclilcr sich clieso«
in Zoiluinjcn bclobto Buch anschauen «ollto.

D i r v i e r t e N u f t a g c c incS sehr n ü t z l i c h e n G a r t e n b u c h e s :

Der

jwMllire Mrtmslrlmll,
oder die K u n s t ,

ill!« in veutzotlianä ve^etirenäen Nlumen u. 6emÜ8e
alif die leichteste und einträgliche Weise zn flehen,

i'^bst lincm W a r t e « - .Ka lender , (w'lch.r die „'"»atlicht»
Gartcn-'-Ucrrichtxngen üithält.) ^luf pralt isch.- ( i r f a h r u n g

qearu » de t.
Von V . Tchmidt und F. Herzog (^„»^^irtner iu Weimar)

lielau.'^gst'en, Prcil ' >1, l . 7 ^ .

««»«»jr,««ßr <!>̂  l'!'!V,-,t-l!:i!>',, üM/li^Iicü; It,!,'!, /,!,! ^!^<'!,3!l!U!^

(,N,r ^iclüi.r »üd Malcr ift ftbr mchlich:)

W entdeckte Geheimnisse
siir Zeichner, Maler u. ̂ ackirer.

ferner nl'cr: Farbe>Uelnc, — Verfabren, Zeichnun«
qen zn fopiren, Kupferstiche urd Lithographien auf
Hol^, Papier und Glas al^uzielicn, — Pariser Ma>
lcrei, — Pm'trait'Malerci, Zubereitung der ̂ arbr»,
- - Verfertigung der firnisse zlün Nel'erzirhen von
Gcniäldcn. V<.n, ssr. D i e t r i c h . - Virvtc ucrl'es.

Anfl. Preis 5 5 kr.

/'fllr l'î bh.il'lr der Aü^lfischnli ift l,!l< .Nl̂ je îchn.t in
s.chl'ter Äu^.;c >u süipfehl,»:

'M l ' l i n «Nil» Eyrsl lsueul; . — d a s ( y a u z e

oder: d ie A ng e l f ischere < » n i t d e m g l n ck l i ch<
st e n E r f o l g e zu betreiben.

l ) Pru der La ichze i t , !̂ 1 >'!,',!! . I löder , î  l'ckspeissl!.
W ü t s r u » ^ , 'j) Al la^' lsssrät l ischaftcl l »»t' N e u s e n , 4)
Aiscl iweiscn d< r ĵ »., l.1» dr >-, ^ r., n ^ l' se u »üd ^ ch »r > dcn;

. r . r .s t re l ' l ' i . i» , , . <!) f i sche a»f l i lns t l icbe 2t5eise zu
vcv,»chrcn, - /Vilüsts v^d>ffc>ts '/lui!̂ >,>-. Prci»< ft l . I i l .

!>!,' ü^lx'ils,,!!,^^,! ,>!^ ̂ !!^ ' ! ' ! ! ! ,^^!!«'! ' ! ' ! !̂>!>> !m' ! ' !!>,>>< !!,>!'<<',

« « > > <!l!i-^u«t(!l!l.

zrl!>sr sl>,d dascll'si »«ichstchrndl I ^ l l . I O l i c i O I ' ei»g,.
tlossrn mio ,;u l'iU'sn ^

Auerbach, N . , Volkskallilder. !) l̂ kr.
Bc l lman l» , (3 , , Iünstririer Kalender. «0 fr.
V r „ n „ c r , T . , Kcilcn^r fnr Katlwlilcn. All ?r.
Fami l icnka lender , illustiirtlr. von P.iyne.

Mit .i>No»om. Tbl i l ^2 lr.
lNnic ^ „ litt kr.

F i g a r o Aa lender , humolislisch . s.ilysischcr. 60 kr.
Guditz Volsök.Usnrcr. l).'i lr.
Ka lender , i l lus t r i r ter für die gebildete Franc»«

N'l'ü. li» kr.

Flrakaner Echreibknell lder. 44 kr.
s t a d e r , I , ö'sterrcichischcr McpiziimI.Kaltndlr l fl.

4l» kr.

N i c r i t z , dlulscher Volf^l.ilciucr. 77 lr.
Piuoknlcnder. l̂Ul̂ olisches H.iu^duch fur Hauö>

imp ^aiioilirlhschaft. Oili.iüllüg un!» Ui'tclh.iltiing
.'i0 kr.

R ' o ^ l t t l l x i ^ Q , 6!^Ii"»>s'll>v>I<l!, ,̂ l) kr.
S a p h i r ' s lmüwlislisch s l̂'.nischcr K^llüder. Hercins»

gssisl's,, u. Vrcüügl.ic«. 7<l kr.
Ltesseuö Vo!r>l^!l-l!del. l fi,
Trewendt 's Volk^f^l.-nder mil Stahlslichen. 70 kr.
Vvssl Volk.'k.ilsi^n. <;.'! kr.
Volfsk«le»>dcr. öslsrrcich>schsr. llli kr.
Ft'aleudcr. i l lust r i r tcr . linl' )iousIIl!!''Alil!.ins>ch mit

g r o b e r P r ä m i e l» F a r d c » d r » ck. Hcr^ns«
gcgcl'e» von Ditlmmsch. 84 lr.

We.-erö Vo>fslale»der. 1 fi. l2 kr.

Laibllchcr Sackkalendcr,
gl falzt »2 l r . . n,il i.'a>,'pl r l l l l k l r . . mit Schl't'cr 20 kr.


